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M 134 Halle, Mittwoch den 12. Juni 1801
Hierzu eine Feilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Turin, Montag d. 10. Juni. Die „Opinione“ theilt

mit, daß das Miniſterium ſich noch nicht konſtituirt habe;
wie es heißt, würde Riceaſoli den Vorſitz und das Porte
feuille des Aeußern, Menabrig das der Marine überneh-
men; Fanti, Caſſtni und Natoli würden ihre Demiſ
ſion geben und durch Dellarvvera, Liſſoni und Sello
erſetzt werden. Aus Rom wird gemeldet, daß der Papſt
wieder hergeſtellt ſei.

Dondvn, Montag d. 10. Junt. Nach der heutigen
Times ſind drei Regimenter Jnfanterie und Artillerie
nebſt Munitivn in die anglo- amerikaniſchen Garniſonen ge
ſandt worden, um dieſe gegen etwaige Angriſſe der irregu
lairen Corps zu verſtärken.

Paris, Montag d. 10. Juni. Nach einem hier einge
troſfenen Telegramm aus Konſtantinvpel vom geſtrigen
Tage hat die Konferenz am 7. d. beſchloſſen, daß das Ober
haupt für den Libanon auf 3 Jahre ernannt werden ſolle
und nur mit Zuſtimmung der Pforte abberufen werden Fön
ne. Nach Ablauf fenes Termins wird die Pforte mit den
Mächten von Nenem ſich vereinbaren. Das Oberhaupt
würde aus allen chriſtlichen Unterthanen des Sultans zu
wählen ſein. Dieſe Arrangements ſind deſtinitiv.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem im Staats- Miniſterium fungirenden Geheimen Regierungs Rath
Dr. Ouncker den Rang eines Raths dritter Klaſſe beizulegen.

Der neueſte „Staats Anzeiger“ veröffentlicht die Grundſteuer
Geſetze

In den Miniſterien geht man nach den in der That, wenn auch
nicht fruchtbaren, doch großen Anſtrengungen während der Kammerzeit
jetzt einer kurzen Erholung entgegen, da die Vorarbeiten für die Thä
tigkeit des nächſten Landtages erſt im Spätſommer beginnen ſollen.
Die Miniſter werden ihre alljährlichen Urlaubsreiſen auch bis zum
Auguſt vertagen, und bis dahin in der Nähe des Königs bei den ver
ſchiedenen Feſtlichkeiten und Reiſen verweilen. Die Gerüchte über
einen Wechſel in den Miniſterien ſind gänzlich verſtummt und iſt ein
ſolcher für die nächſte Zeit auch nicht zu erwarten.

Auf das neulich erwähnte Schreiben des commiſſariſchen Vertre
ters des Königl. Polizei Präſtdii, Geh. Regierungsraths v. Winter,
an die hieſigen ſtädtiſchen Behörden hat, wie das „Komm. Bl.“ mit
theilt, der Magiſtrat nachſtehendes Antwortſchreiben erlaſſen

„„Ew. Hochwohlgeboren danken wir verbindlichſt für die über die commiſſariſche
Uebernahme des Amtes des hieſigen Polizei Präſidenten uns und der Stadtverordne
ten Verſammlung unterm 3. d. M. gemachte Mittheilung und die bei dieſer Gelegen
Heit über das Verhältniß der PolizeiVerwaltung zu der ſtädtiſchen Obrigkeit und der
Vertretung ausgedrückten Geſinnungen. Ew. Hochwohlgeboren dürfen überzeugt ſein,
Daß wir die Trübung des Einvernehmens zwiſchen Behörden deren gemeinſchaftliche
Aufgabe es iſt, das Wohl der Stadt zu fördern, tief beklagt haben, und daß wir das
freundliche Entgegenkommen, das ſich in dem gefälligen Schreiben vom 3. d. M. aus
ſpricht als ein Unterpfand betrachten daß unter der Leitung des Königl. Polizei
Präfidit durch Ew. Hochwohlgeboren die berechtigten Intereſſen der Kommune Würdi
gung und Beachtung finden werden und daß eine Verſtändigung über die zur Er
Fällung der gemeinſchaftlichen Aufgabe einzuſchlagenden Wege nicht ausbleiben wird.
Berlin, den 7. Juni 1861 Magiſtrat hieſtger Königlichen Haupt und Reſidenzſtadt.
Doge nen An den Königl. Geh. Regierungsrath Herrn v. Winter Hoch

Das Befinden des Stadtgerichtsraths Tweſten gab in den erſten
Tagen der vergangenen Woche Anlaß zu manchen Bedenken, welche
ſeine Angehörigen und Freunde recht beſorgt machten, und namentlich
in Mangel an Schlaf und Appetit des Verwundeten ihren Grund
hatten. Wie man hört, hat ſich jetzt die Ausſicht auf einen günſtigen
Verlauf günſtiger geſtaltet

genoſſenſchaften muß mit Nachdruck gewahrt werden.

Am Schluſſe der Kammerſeſſton haben mehrere Abgeordnete der
entſchieden liberalen Partei im Verein mit gleichgeſinnten Männern in
Berlin das folgende Wahlprogramm entworfen, welches bei der
Bedeutung der im Herbſt bevorſtehenden Wahlen den auf daſſelbe Ziel
gerichteten Beſtrebungen ſchon jetzt einen feſten Anhaltpunkt zu bieten
beſtimmt iſt.

„„Jm November dieſes Jahres endigt die Legislaturperiode des gegenwärtigen Ab
geördnetenhauſes. Noch im Laufe des Jahres wird daher das ganze Volk zu einer
Neuwahl ſeiner Abgeordneten berufen werden. Der drängende Ernſt der Zeiten, die
unſichere Lage der äußeren Verhältniſſe unſeres Vaterlandes, die inneren Schwierigkei
ten denen das gegenwärtige Abgeordnetenhaus ſich nicht gewachſen zeigte verpflichten
wie noch nie zuvor jeden wahlberechtigten Preußen zu einer eifrigen und furchtloſen
Bethätigung ſeiner politiſchen Ueberzeugungen in Ausübung ſeines Wahlrechtes. Um
dieſer Pflicht zu genügen und den Mitbürgern, welche derſelben Ueberzeugung mit ung
ſind, einen feſten Mittelpunkt bei den bevorſtehenden Wahlen zu geben ſprechen wir
ſchon jetzt die politiſchen Grundſätze die uns bei denſelben leiten in nachſtehendem
Wahlprogramme aus

Wir ſind einig in der Treue für den König und in der feſten Ueberzeugung daß
die Verfaſſung das unlösbare Band iſt, welches Fürſt und Volk zuſammenhält.

Bei den großen und tiefgreifenden Umwälzungen in dem Staatenſyſteme Europas
haben wir aber nicht minder die klare Einſicht gewonnen daß die Exiſtenz und die
Größe Preußens abhängt von einer feſten Einigung Deutſchlands die ohne eine
ſtarke Eentralgewalt in den Händen Preußens und ohne eine gemeinſame deutſche
Volksvertretung nicht gedacht werden kann. J

Für unſere inneren Einrichtungen verlangen wir eine feſte liberale Regierung,
welche ihre Stärke in der Achtung der verfaſſungsmäßigen Rechte der Bürger ſieht es
verſteht, ihren Grundſätzen in allen Schichten der Beamtenwelt unnachſichtlich Geltung
zu verſchaffen und uns auf dieſem Wege die Achtung der übrigen deutſchen Stämme
erringt und erhält.

In der Geſetzgebung ſcheint uns die ſtrenge und konſequente Verwirklichung des
verfaſſungsmäßigen Rechtsſtaats eine erſte und unbedingte Nothwendigkeit.

Wir verlangen daher insbeſondere Schutz des Rechtes durch wirklich unabhängige
Richter und dieſen Schutz für Jedermann gleich zugänglich, demnach Beſeitigung des
AnklageMonopols einer abhängigen Staatsanwaltſchaft Aufhebung des Geſetzes vom
8. April 1847 über das Verfahren bei KompetenzKonflikten Aufhebung des Geſetzes
vom 15. Februar 1854, betreffend die Konflikte bei gerichtlichen Verfolgungen wegen
Amts und Dienſthandlungen überhaupt wirkliche Verantwortlichkeit der Beamten,
endlich Wiederherſtellung der Kompetenz der Geſchworenen für politiſche und Preß
vergehen

Wir verlangen dann weiter endlichen Erlaß des in Artikel 61 der Verfaſſung in
Ausſicht geſtellten Geſetzes über Verantwortlichkeit der Miniſter.

Nicht minder nothwendig erſcheint uns zu Preußens Ehre und zum Ausbau der
Verfaſſung die Herſtellung einer auf den Grundſätzen der Gleichberechtigung und der
Selbſtverwaltung geſtützten Gemeinde Kreis und Provinzial Verfaſſung unter Auf
hebung des ſtändiſchen Prinzipes und der gutsherrlichen Polizei.

Die in Artikel 12 der Verfaſſung gewährleiſtete Gleichberechtigung aller Religions

Die Hebung des Unterrichtsweſens in der Volksſchule, ſowie in den Realſchulen
und den Gymnaſien kann nur durch den endlichen Erlaß des Unterrichts Geſetzes nach
Beſeitigung der miniſteriellen verfaſſungswidrigen Regulative und Normalvorſchriften
erfolgen. Jn dieſem Unterrichtsgeſetze, ſowie bei der dringenden Ehegeſetzgebung muß,
bei letzterer dürch die Annahme der obligatoriſchen Civilehe, die Trennung des Staa
tes von der Kirche feſtgehalten und vervollſtändigt werden.

Die unerwartet großen Laſten die in der vergangenen Legislatur Periode dem
Lande auferlegt ſind fordern unbedingt daß die wirthſchaftlichen Kräfte des Landes
gleichzeitig entfeſſelt werden, ſomit, daß eine Reviſion der Gewerbe Geſetzgebung wie
ſie bereits vom gegenwärtigen Abgeordneten Hauſe in ſeinen Reſolutionen niedergelegt
iſt, ins Leben trete.

Für die Ehre und die Machtſtellung unſeres Vaterlandes, wenn dieſe Güter durch
einen Krieg gewahrt oder erlangt werden müſſen wird uns niemals ein Opfer zu

groß ſein im Intereſſe einer nachtheiligen Kriegführung aber erſcheint uns die größte
Sparſamkeit für den Militär Etat im Frieden geboten. Wir hegen die Ueberzeugung,
daß die Aufrechterhaltung der Landwehr, die allgemein einzuführende körperliche Aus
bilbung der Jugend die erhöhte Aushebung der waffenfähigen Mannſchaft bei zwei
jähriger Dienſtzeit für die vollſtändige Kriegstüchtigkeit des preußiſchen Volkes in Waf

fen Bürgſchaft leiſtet.
Die Erreichung dieſer Ziele wird aber, das muß auch dem blödeſten Auge nach

der Geſchichte der drei letzten Jahre unbedingt klar ſein, ein frommer Wunſch bleiben
ſo lange nicht auf verfa ſungsmäßigem Wege eine durchgreifende Reform des gegenwär
tigen Herrenhauſes erfolgt iſt. Dieſe muß daher als der Anfang aller Reformen vor
Allem mit Energie angeſtrebt werden.

Wir fordern nun alle Gleichgeſinnten auf, Männer zu wählen die dieſe Grund
ſätze, die Grundſätze der deutſchen Fortſchrittspartei, tief im Herzen tragen, Männer,
deren Charakter und äußere Lebensſtellung dafür bürgt, daß ſie dieſe Grundſätze offen
und von Rückſichten jeder Art inbeirrt im Abgeordnetenhauſe bekennen.



Wir halten es endlich für die Pflicht eines jeden Gleichgefinnten, den ſeine Mit
bürg
dem Vertrauen ſeiner Mitbürger durch Annahme des Mandats zu entſprechen.

Im verfaſſungsmäßigen Staate werden Zieſe nur durch ebenſo furchtloſe als con
ſequente und zähe Ausübung verfaſſungsmäßiger Rechte erreicht.

Mögen daher alsbald im ganzen Lande unſere gleichgefinnten Mitbürger ferner
liegende Meinungs Unterſchiede vergeſſend von der verfaſſungsmäßigen Freiheit des
Vereinsrechtes zum Zwecke der Wahlen H. 21 des Geſetzes vom II. März 1850
durch Bildung von LokalWahlvereinen oder Comité's Gebrauch machen.

Es war die Abſicht, bei der morgen (Dienstag) ſtattfindenden
feierlichen Grundſteinlegung zu dem neuen Berliner Rathhauſe eine
möglichſt umfaſſende Vertretung aller Einwohner nach Confeſſton, Be
ruf c. herbeizuführen und haben deshalb auch die Geiſtlichkeit und
reſp. Vorſtände der evangeliſchen, katholiſchen und jüdiſchen Gemeinde
Einladungen erhalten die Stadtverordneten wollten dieſelben
auch auf die Vorſtände der freien Gemeinden ausgedehnt wiſſen,
der Magiſtrat iſt indeſſen dieſem Vorſchlage nicht beigetreten

Nach der „Köln. Ztg.“ kehren zufolge neuerer Beſtimmung die
am Rhein und im Bereich des 8. Armeekorps ſtehenden Füſilier
(ehemalige Reſerve Jnfanterie-) Regimenter zu den Garniſonen ihres
eigentlichen Aushebungsbezirks zurück. Das in Köln ſtehende (33.)
Regiment würde nach Preußen, das aus Mainz nach Pommern, das
aus Saarlouis und Luxemburg nach Sachſen und der Mark Branden
burg, die aus Frankfurt a. M., Raſtatt u. ſ. w. nach Poſen und
Schleſien gehen. Der Erſatz wird großentheils aus den neu gebildeten
Regimentern gewährt und der Rheinprovinz die Einquartierungslaſt,
über welche ſie ſich beklagt, erleichtert. Die Truppe (Füſiliere) wird
gleichzeitig von dem Feſtungsdienſte befreit und dem leichten Felddienſte
zurück gegeben.

Der zweite deutſche Juriſtentag findet zu Dresden am 27.,
28., 29. und 30. Auguſt d. J. ſtatt. Beitrittserklärungen nimmt
nicht nur der geſchäftsführende Präſident der ſtändigen Oeputation und
deren Schriftführer, Stadtrichter Hierſemenzel zu Berlin, ſon
dern auch das Deputations-Mitglied, General Staats anwalt Dr.
Schwarze zu Hresden entgegen. Die Anmeldungs-Liſte wird mit
dem 31. Juli d. J. geſchloſſen. Die „Preuß. Gerichtsztg.“ wird vom
1. Juli ab als Deutſche Gerichtszeitung“ erſcheinen.

Koburg, d. 5. Juni. (Tel. Dep.) Eine mit Preußen abge
ſchloſſene Militair Convention tritt für unſeren Staat, wenn der am
17. Juni zuſammentretende Geſammt Landtag für Koburg- Gotha die

ſelbe genehmigt, mit dem 1. Juli d. J. in Kraft.

Jtalteniſche Angelegenheiten
Ricaſoli, der wieder hergeſtellt iſt und am 8. Juni vom Könige

empfangen wurde hat es übernommen, ein Miniſterium zu bilden.
So meldet die „Opinione“; ſie äußert ſich aber noch nicht darüber, ob
es, ihrem Wunſche gemäß, bei einer bloßen Ergänzung des Cabinettes
bleiben oder zu einem neuen Cabinette kommen wird. Jn letzterem
Falle würde Ratazzi kaum zu umgehen ſein, während deſſen ſofortiger
Eintritt jedenfalls in Frankreich ungern geſehen werden würde. Von
den Schwierigkeiten oder Erleichterungen, die Ricaſoli in den auswär
tigen Beziehungen findet, wird es abhangen, ob radicalere Mittel und
alſo auch mehr nach der Linken vorgerückte Männer als Führer der
Rational Politik nöthig werden. Jn Italien iſt die Nation nur über
Eines einig, nämlich daß Cavour's Einheits- und Befreiungswerk voll
endet werden müſſe aber den Weg dazu gingen bekanntlich die An
ſichten pon Anfang an ſo weit auseinander, wie Mazzini von Ceſare
Balbo entfernt war, zwiſchen denen Garibaldi und Cavour, jener auf
der linken, dieſer auf der rechten Seite des Centrums, ſtanden. Ueber
Garibaldi's Befinden kann der genueſer „Movimento“ die beſten Nach
richten ertheilen danach war die Kunde von deſſen Erkrankung völlig
grundlos. Ueber Cavour's letzte Stunden, ſo wie über den Trauer
zug liegt heute ein ſo reiches Material vor, wie es die allgemeine
Theilnahme der Jtaliener mit ſich bringt. Der Eindruck der Todes
botſchaft in Stadt und Land muß ein überwältigender genannt wer
den im Parlamente weinten die Männer wie die Kinder, und Ra
tazzi ſelbſt konnte, als er die Meldung im Abgeordnetenhauſe machte,
vor Schluchzen kaum ſprechen und ſich verſtändlich machen. Die „Na
tionalités““ behaupten daß es nicht richtig ſei, wenn geſagt worden,
Cavour ſei in ſeinen letzten Stunden nicht mehr bei ſich geweſen, im
Gegentheil habe er, als der Pfarrer mit den heiligen Sacramenten an
ſein Bett getreten demſelben die Hand gereicht und geſagt: „Es iſt
Zeit zum Scheiden.“ Dem Könige habe er gute Nachbarſchaft mit
Frankreich empfohlen ſeine letzten im Sterben von den nächſtſtehen
den Freunden noch erlauſchten Worte ſeien dieſe geweſen „Jch that
meine Schuldigkeit Jtalien kann nicht mehr zu Grunde gehen.“ Ca-
vour war auf einem ſchmalen niedrigen, eiſernen Bette geſtorben.
Dieſes Bett war in die Mitte des ſchwarz ausgeſchlagenen und mit
zwölf Kerzen erleuchteten Krankenzimmers gerückt, als das Volk um
7 Uhr Abends Zutritt erhielt. Der Verewigte lag auf dieſem Bette,
der Kopf in ein weißes Tuch gehüllt, die Hände gefaltet und ein
CEruciſix haltend; das Antlitz war enthüllt: es ſah ungemein ruhig
Und heiter aus. So umwandelte das Volk Kopf an Kopf von Abends
7 Uhr bis zum anderen Nachmittage das Todtenbett; nun ward das
Hotel Cavdur geſchloſſen, um die Anordnungen zum Leichenbegängniß
zu treffen. Um 6 Uhr als der Zug beginnen ſolte, verfinſterten dro
bende Wetterwolken den Himmel, doch Niemand hatte derſelben Acht.
In den Straßen reihte ſich die männliche Bevölkerung hintereinander
alle Häuſer waren ſchwarz behängt, an allen Fenſtern erſchien man
in tiefſter Trauer in den übrigen Stadttheilen herrſchte Kirchhofsſtille.
Um 6 Uhr verließ der Zug das Sterbehaus in nachſtehender Reihen
folge: die Infanterie und Cavallerie, welche die Gatniſon von Turin
vildet; ſechs Stück Geſchütze ein Bataillon des von Cavour neuer
dings gebildeten Marine Regimentes; eine Compagnie Landungs

er zum Abgeordneten wählen wollen mit Hintanſetzung allen eigenen Intereſſes

die Specialdiskuſſton über die Miniſterial-Budgeis.

Seetruppen mit ihren Entecbeilen drei Legionen der turiner National
Garde, die 4. bildete Spalier; ſämmtliche Offiziere ohne Truppen, die
in Turin anweſend waren vier geiſtliche Brüderſchaften eine große
Anzahl von Damen in Trauer; die Mönche des Capuziner und des
Franciscaner Kloſters; der Clerus der Pfarrei Unſerer lieben Frau
der Engel der Leichenwagen, von ſechs Pferden gezogen. Die Cor
dons wurden gehalten vom Kriegs-Miniſter, vom Juſtiz Miniſter, vom
Grafen Sclopis als Vice- Präſidenten des Senates, von Ratazzi als
Präſidenten der Deputirten Kammer und von den Generalen Sonnaz
und Crotti. Auf dem Leichenwagen bemerkte man unter den Jnſignien
den Genie-Lieutenantshut, welchen der Verſtorbene getragen hinter
dem Wagen trug ein Herold den Annunciade Orden auf einem Kiſſen.
Dann folgten die Annunciaden Ritter, die Adjutanten des Königs und
der Prinzen die übrigen Miniſter und Großwürdenträger, der Senat
und die Deputirtenkammer in corpore, auch die äußerſte Linke, wie
Brofferio, Mauro Macchi, Ricciardi u. ſ. w., ſodann der Staatsrath,
die Rechnungskammer, der Appelhof, der Gemeinderath mit der Muni-
cipalgarde, die Univerſitäts -Corporationen u. ſ. w. u. ſ. w. die Emi
gration mit Trauerfahnen, welche das römiſche und das venetianiſche
Wappen trugen, ein zahlreiches Detachement Freiwilliger im Garibal
di ſchen rothen Hemde, ſämmtliche Arbeitervereine mit ihren Fahnen,
viele Körperſchaften aus Genua, Caſale u. ſ. w., die Pacht und Ackers
leute von Ceri und anderen Cavour'ſchen Gütern, die Livreen der Fa
milie Cavour und vieler verwandten und befreundeten Familien, wel
che Kerzen mit den Familienwappen trugen. Den Schluß des Zuges
bildete eine Schwadron Piacenza-Huſaren zu Pferde. Eingereiht aber
hatten ſich viele der angeſehenſten Männer Jtaliens, denen ſich nun
die geſammte übrige Bevölkerung anſchloß. Um 7 Uhr verkündete
Kanonendonner den Eintritt des Sarges in die Kirche Unſerer lieben
Frau der Engel, wo die Leiche während der Nacht blieb, um vorläuſtg
dann nach Cavour's Villa di Santang gebracht zu werden. Am S.
Juni fand auch in Mailand ein Trauergottesdienſt für den Verſtorbe
nen Statt. Die Banquiers haben Beiträge gezeichnet, um Cavour
Denkmäler in der Börſe zu Turin und in der zu Genug zu errichten
Gleichzeitig hat der turiner Gemeinderath Beſchluß gefaßt, ihm ein
öffentliches HOenkmal zu ſetzen. Bei der Autopſie der Leiche fiel es
auf daß Cavour's Haare während der wenigen Tage der Krankheit
vollſtändig gebleicht waren. Das Sterbezimmer wurde ſo, wie die Be
völkerung es ſah, als ſie Zutritt erhielt, photographiſch aufgenommen.
Die offizielle „Gazzetta di Torino“ beſtätigt, daß der König der Fa
milie für die Beiſehung des „großen Jtalieners“ die Gruft in der Su
perga neben dem Sarge ſeines Vaters Karl Albert angeboten hat.
Teſtamentariſch hat Cavour u. A. 50,000 Lire der Stadt Turin zur
Gründung eines Kinderaſyls im Stadttheile der Porta Nuova vermacht.

Frankreich.
Jm geſetzgebenden Körper begann geſtern

Bei dem Poſten
für das Miniſterium des Jnnern ergriff Keller das Wort, um die Re
volution anzugreifen und ſich darüber zu beklagen, daß die gegen die
Revolutionäre erlaſſenen Sicherheitsgeſetze gegen die alten Parteien in
Anwendung gebracht worden ſeien worauf er ſich gegen die Regierung
und gegen die Gerichtsbehörden ſo ſtarke Ausfälle erlaubte, daß der
Präſident ihn zur Ordnung rufen mußte. Der Schluß der Keller ſchen
Rede bildete die Klage, daß die revolutionären Zeitungen nach freiem

Paris, d. 9. Juni.

Belieben ſich äußern dürften, während die Geiſtlichkeit wegen ihres
freimüthigen Bekenntniſſes verfolgt würde. Die Rede hat in Paris
ungeheures Aufſehen erregt. Keller's Angriffe gegen die Mitglieder der
Regierung, gegen die Magiſtratur, gegen die Preſſe bilden heute das
Tagesgeſpräch. Am meiſten Senſation machten außer ſeinen Anklagen
gegen die franzöſiſchen Richter ſeine Ausfälle gegen die franzöſiſche
Preſſe. Oer „Conſtitutionnel“, die „Patrie“, die „Opinion Nationale“,
der „Temps“ u. ſ. w. fallen bereits alle über ihn her. Der „Conſti
tutionnel“ meint, Keller's Rede verdiene keine Erwiderung, antwortet
ihm aber doch in einem zwei Spalten langen Artikel und behält ſich
noch einen längeren Artikel vor. Er meint u. A. daß, wenn alle
Journale ſo ziemlich daſſelbe ſagten, dieſes nur beweiſe, daß die öffent
liche Meinung, die ſie repräſentiren, ſo denke, wie die Journale ſchrei
ben, und daß Herr Keller mit ſeiner kleinen Partei allein da ſtehe
Am heftigſten nimmt die „Opinion Nationale Herrn Keller mit. Sie
ſpricht ihm, wie auch der „Conſtitutionel“, alles Rednertalent ab und
meint, ſeine Rede habe einen Scandal hervorgerufen, wie man ihn
ſeit langer Zeit nicht geſehen habe. Nächſten Montag werden die Mi
niſter antworten

Portugal.
Das Reuter ſche Bureau meldet aus Liſſabon vom 9. Juni,

Abends Eine königliche Kundmachung verbietet die von der patrio
tiſchen Geſellſchaft“ auf Sonntag zuſammenberufenen großen Verſamm
lungen. Es geht das Gerücht, daß aufrühreriſche Adreſſen unter die

Soldaten vertheilt worden ſeien.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Aus Moſtar, d. 9. Jüni, wird die unter großem Volkszulauf

erfolgte Ankunft Omer Paſcha's und die Vollzähligkeit der europäiſchen
Commiſſion gemeldet.

Geſetz Sammlung.
Das am 8. Juni ausgegebene 19. Stück der Geſetz ſammlung enthält unter

Nr. 5379. das Geſetz, betreffend die anderweite Regelung der Grundſteuer. Vom 21.
Mai 1861 unter

Nr. 5380. das Geſetz, betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäudeſteuer
Vom 21. Mai 1861; und unter

Nr. 5381. das Geſetz, betreffend die für die Aufhebung der Grundſteuer Be
freiungen und Bevorzugungen zu gewährende Entſchädigung. Vom 21. Mai 1861.
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Aachen Maſtrichter 22 à 217 gem. Berlin Anhal

43 gem. Rhein Nahe 21 à gem.
Nordbahn (Ir. Wilh.) a gem.

Amſterdam Rotterdam 83 a gem.
Oeſterr. Franz. Staatsbahn 1325 à 132 gem.

Magdeburg Wittenberge 422
Mecklenburger 47 gem.

Deſſauer Landesbank

ter 128 a 128 gem.

23 etw. A. 24 gen. Deſterr. Eredit 64 a gem. Poln. Pfandbr. in S.R. 852, Anfangs, 85 a 84 gem.
Die Börſe war heute im Ganzen etwas matter, obwo hl die Courſe ſich Anfangs zum Theil beſſer ſtellten oſter

reichiſche Sachen blieben ſtill, Eiſenbahnen waren theilweiſe gefragt, blieben aber auch ohne Leben Fonds waren feſt
vei geringem Verkehr.

Roſtocker [3f. 4 yCt. 105Bank Actiten-
ettelbank [4] 94 G. G. Hamburger Vereinsbank [4] 99 G. Darmſtädter

Marktberichte.
Halle, den 11. Juni.

Die Zufuhr war heute unbedeutend. Bezahlt iſt
Weizen 66—-72 pr. Wſpl. Roggen 43-48 Ger
ſte 36 40 Hafer 24 25 pr. Wſpl.

Magdeburg den 10. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen Gerſte eRoggen Hafer Sartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
19

Berlin, den 10. Juni.
Weizen loco 66-82 pr. 2100 Pfd.
Roggen loco 80 81pfd. 43 ab Kahn pr. 2000

Pfd. bez. Juni u. Junt/ Juli 43 be
Br. u. G., Juli Aug. A. E. u. G.44Br., Aug. Sept. 45 448, bez. Sept. Oct.
46- bez. Br. u. G. Oct. Novbr. 46
45 Bez.Gerſte, große und kleine 38 44 pr. 1750pfd.

Aefer r. Junt 24 23 bez.,

Leinöl loco 10 Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß 187 bez. Juni u.

Junt Jult 18 18 bez., Br. u. G., Jult Auguſt
I bez. Br. u. G. Aug. Sept. 19bez. Br. u. G. Sept. Oct. 19 e bez. Br.
u. G. Oct. Nov. 18 bez. u. Br.

Weizen ſtill. Roggen disponibel, wegen ſchwacher Frage
ſehr kleines Geſchäft; Termine feſt eröffnend ſchließen
nach nicht ſehr belebtem Handel niedriger und flau, gek.
11,000 Ctnr. Rüböl etwas feſter bei kleinem Geſchäſt.
Jn Spiritus zu anfangs wenig veränderten dann etwas
billiger ſchließenden Preiſen war der Umſatz ſehr gering.

Breslau, d. 10. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 19 bez. Weizen weißer 70— 93 gelber
70-89 Roggen 55 64 Gerſte 40 54
Hafer 28—34

Stettin d. 10. Juni. Weizen 72 34 bez. Juni
Juli 81——86 da Juli Aug. 80 Sept. Oct. 77 77
bez. Roggen 42—44, Juni Juli 42 42 Juli Aug.
42 Sept. Oct. 44 bez. Rüböl loco 11 da 11Hafer loco 23 27

Juni /Jult. 23 bez. Juli Aug. 23 bez.
bez. u. Br. Oct. Nov. 23Sept. Oct. 2423

bez. u. Br.
Erbſen Koch U. Futterwaare 22 50
Rüböl loco 11 Br.bez. u. Br. 11 G. Juli Aug. II Br. 11

G. Aug. Sept. II Br. 119, G. Sevlbr Oectbr.
bez. u. Br. 112, G. Oct. Nov. 12

Br. G.

Junt u. Junt Juli 11

bez. Juni/ Juli 119,. Sept. Octbr. 11
bez. Spiritus 18 bez. Juni Juli 18 da 187
bez. Juli Aug. 19 da Aug. Sept. 19 bez. Sept.
SDet. 19 da.

amburg, d. 10. Juni. Weizen loco zu gedrücktenen cnſere Geſchäft für Belgien ab auswärts zu 2

unter letzten Preiſen einzeln Frage Roggen loco ünver
ändert, ab Königsberg Juli Septbr. 722 74 zu kaufen
De Ock, 25

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll,
am 11. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 9. Juni Abends 2 Fuß 6 Zoll,
am 10. Juni Morgens 2 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Juni Vormitt. am alten Pegel Nr. 0,

am neuen Pegel 7 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 10. Juni Mittags- 11 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts- Am 9. Juni. G. Herzog, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. F. Kramer, Roggen, von
Berlin n. Halle. Prager Schleppkähne 30, 31 u. 40,
Stückgut, v. Hamburg n. Tetſchen. Am 10. Juni.
Chr. Ulrich, leere Gefäße, v. Magdeburg n. Alsleben.
Chr. Sander, leere Gefäße, v. Magdeburg n. Halle.
G. Baumeier, Stabholz, v Spandau n. Buckau. G.
Zippel, Brennholz, v. Rogätz n. Schönebeck. A. Kretz
mann, Roggen, v. Berlin n. Halle. W. Schwarz,
desgl. W. Kunze, Roggen, v. Berlin n. Dresden.L. Duvinage, Güter, v. Velkn n. Halle. Wwe. Dem
mer, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Magdeburg.

Niederwärts: Am 8. Juni. F. Hartmann', Sh
rup, v. Naumburg n. Magdeburg. Am 9. Juni. Fr.
Andrege, chemiſche Fabrikäte, v. Schönebeck n. Magde
burg. A. Winter, Bretter, v. Tetſchen n. Magdeburg

G. Tonne, Weizen, v. Dorenburg n. Hamburg.
Wwe. Böttcher, Weizen, v. Halle n. Hamburg. Chr.
Stegelitz, Bruchſteine, v. Plötzky n. Harburg. Am 10.
Juni. S. Pettrich, Bretter, v. Schöna n. Hamburg.
A. Schröder, Zucker, v. Alsleben n. Magdeburg H.
Teuerkauf, Bruchſteine, v. Plbtzky n. Harburg. L.
Brödel, Bruchſteine, v. Gröne n. Harburg. G. Be
rendt, desgl. A. Klaus, desgl. Chr. Höppner II.
desgl. Chr. Berendt, Thon, v. Halle n. Maltſch.
Th. Schreiber, 2 Kähne, Thon, v. Wettin n. Berlin.
L. Zieb, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Prager
Schleppkahn 23, Stückgut, v. Tetſchen n. h
G. Placke, Bretter, v. Dresden n. Hamburg. J. Gro
ße, Bretter, v. Schandau n. Hamburg. W. Finke,
Bretter u. Steine, v. Meißen n. Hamburg.

Magdeburg, den 10. Juni 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Neubau unſerer Kirche, veranſchlagt zu
14,286 23 9 ſoll an den Mindeſt
fordernden verdungen werden. Dazu iſt ein
Termin auf den
9. Juli 5. J., Vormittags 10 Uhr

auf dem hieſigen Nathskeller
anberaumt. Unternehmungsluſtige werden zu
demſelben eingeladen. Anſchlag und Zeichnung
liegen bei uns zur Einſicht aus. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Alsleben, den 3. Juni 1861
Das Patrongt und der Magiſtrat.

Kirſchenverpachtung.
Die Süßkirſchen auf der LandsbergZör

biger Chauſſee ſollen den 19. d. Mts. Nach
mittags um 2 Uhr im hieſigen Gaſthofe meiſt
bietend verpachtet werden.

Spickendorf, den 10. Juni 1861.
Der Ortsvorſtand.

Wieſenverpachtung.
Die Heu und Grummetnutzung von den

hieſigen 15 Morgen Kirchenwieſen ſoll
Mittwoch den 19. Juni d. J.

Nachmittags 3 Uhr
in meiner Behauſung an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Collenbey, d. 11. Juni 1861.
C. Hübner, Kirchen Rendant.

Ein Haus in der beſten Lage von Teut
ſchenthal, mit 2 Morgen Feld, iſt mit 500
Anzahlung zu verkaufen das Nähere bei

Carl Brandt in Teutſchenthal
2500, 1700, 600 und 500 ſind zum

1. Juli d. J. auf ſichere Hypothek auszuleihen
durch Friedrich Neinickein Alsleben a/S.

Ganz zweckmäßige und billige Getreidereini
gungsmaſchinen verfertigt, und nimmt alte auf
neue an reparirt und ändert ſelbige

Stutzer, Neumarkt, Geiſtſtraße 51
Ein Pferd, unter zweien die Wahl, 7 und

10 Jahr alt, und eine Partie langes Roggen
ſtroh hat zu verkaufen der Mühlenbeſitzer

Albert Andrée in Landsberg



Bad Köſen.
Um weit verbreiteten Jrrthümern zu begegnen und zur Erwiderung auf viele an uns ge

richtete Anfragen machen wir hiermit bekannt, daß mit Ausnahme des Salinendampfbades
ſämmtliche hieſige Vorrichtungen, welche Badezwecken zeither gedient haben namentlich auch
das Gradirwerk und die Wellenbäder mit Sooldouchen, unverändert fortbeſtehen, ſo wie daß
die zur früheren Salzbereitung verwendete Soole (auf beſonderes Verlangen auch gradirte Soole)
jetzt lediglich zu den Bädern verabfolgt wird. Wir fügen endlich hierzu noch die Bemerkung,
daß die der Quelle unmittelbar entnommene Soole in einem Cubikfuß 3 Pfd. 3 Lth., die gra
dirte Soole aber in einem Cubikfuß 4 Pfd. 24 Lth. feſte Beſtandtheile enthält, und daß bei
Zuſatz von heißen Waſſers warme Soolbäder von 24 282 R. zu einem Salzgehalt von
36 bis 50 Pfd. hier bereitet werden können.

Köſen, den 7. Juni 1861.
Die Badedirection.

Danneil,
Geheimer Regierungs und Landrath Sanitätsrath und Badearzt

Dr. Noſenberger, Schleicher,
Ortsrichter.

Neue Matſes- Heringe
m Tonnen, Schocken einzeln o. büngst G. Golf

rich elG.
Wriüschen einsalmn,
Ger. BIheümnliaehns,

Reise amab. a wievorzüglich schön Gl. Gtoldschmnidt.
Nittergutsverkauf. Todesfall bedingt

den ſofortigen Verk. eines Gutes im Voigtl.
v. ca. 470 Acker Areal, wovon 120 Feld und
Wieſen und 350 Wald, letzterer im Taxwerth
v. 55 M. Ford, 60 M bei 15- 20 M
Anzahl. Uebrige Kaufgelder können zu 4
lange Jahre ſtehen bleiben. Reelle Kaufer,
nicht Mittelsp., erh. auf frank. Br. Adr. D. O.
D. p. r. Leipzig nähere Auskunft.

Zu verkaufen
iſt einige Stunden von Leipzig ein Gaſthof
mit 30 Acker Feld beſter Bodenlage und neuem
Tanzſalon es wird Umſtände halber nur 18,000

Thlr. gefordert. Alles Nähere ertheilt
G. A. Borvitz in Reudnitz bei Leipzig.

(Comtoirſtelle.) Für ein Eiſen und
Stahlwaaren- Geſchäft en gros wird ein Com
toiriſt geſucht durch das Comtoir von
CElemens Warnecke in Braunſchweig.

Für eine Maſch.- Bau Anſtalt wird ein
Werkführer geſucht durch den Kaufm. W.
Mattheſtus, Berlin.

Für ein Commiſſions- Geſchäft wird
ein junger Mann mit 300 Salair, und für
ein Fabrik Geſchäft ein Commis mit 150 bis
290 und freier Station zu engagiren ge
wünſcht. Beide Stellen ſind beſonders für
Comptoir Ausbildung geeignet. Nachweis

B. Holz Co. in Berlin.
Friſcher Kalk

Donnerstag u. Freitag den 13. und 14. Juni
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Alle Sorten Beamtenknöpfe, Mili-
tair, Livrée- und Bergmannsknöpfe
empfiehlt V. Nortzel.

Eine Fuchsſtute nebſt einem Fuchsfoh
len von einem Graditzer Hengſt (Woster)
abſtammend, ſteht zum Verkauf in Z36beritz
bei L. Leumann, Gaſthof „zur grünen
Tanne“.

Eine ſchwere, fette Kuh ſteht zu verkaufen
bei Franke in Großkugel

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Friedr. Boltze
in Schotterey bei Lauchſtädt.

Ein junges Mädchen von 16 18 Jahren
vom Lande ſucht Markt Nr. 11

Freitag den 14. Juni friſcher Kalk in der
Eilenbergſchen Ziegelei bei Schrenz.

Sonntag den 16. Juni ladet zum Mädchen
tanz in Planena ergebenſt ein

die Jugend daſelbſt.

Das Königsſchießen in Cönnern
findet dieſes Jahr vom 19. bis 22. Juni ſtatt.
Entfernte Freunde ladet hierzu ergebenſt ein
der Vorſtand der Schützengeſellſchaft

Cönnern, den 10. Juni 1861

Bahnhof Schkeuditz.
Das diesjährige Schützenfeſt findet Sonn

tag bis Dienstag den 16., 17. u. 18. d. M.
ſtatt. Oas Nähere das Feſt Programm.

Herrn Karl Bretſchneider in Cölleda
zur Feier der ſilbernen Hochzeit,

12. Juni 1861.
Wer fünfundzwanzig Jahre ausgehalten

In treuer Liebe ſo wie dieſes Paar,
Wer ſich ſo feſt bewährt in ſeinem Walten,
Dem drückt den Silberkranz in's greiſe Haar.

Ein ſchöner Tag iſt's wenn vor dem Altare
Ein junges Paar den Bund fürs Leben ſchließt

Wenn ſie ſich Treu' geloben bis zur Bahre,
Und aus dem Aug' die Freudenthräne fließt.

Es flieh'n die Flitterwochen hin wie Stunden,
Zu kurz und flüchtig für das junge Glück.
Wohl dem, der, was er ſuchte hat gefunden,
Der nie vergangne Tage ſehnt zurück.

Es wird das Haus beſtellt mit rüſt'gem Streben,
Wie traulich iſt der erſte eigne Herd!
Mehr Glück kann es im Himmel ſelbſt nicht geben,

Und dennoch wächſt es ſtets und wird vermehrt.

Das erſte Jahr iſt kaum dahin geronnenSo wiederhallt das Haus von atte Luſt,
Das junge Paar ſauchzt au zerfließt in Wonnen nDie Erſtgeborne drückt es n v

Und wollt Ihr wiſſen wer heut' bei Euch weiſet

Es blüht das Haus es mehret ſich der Segen,
Bald tummelt ſich der Kinder munt're Schaar,
Und Freude kommt auf tauſendfachen Wegen,
Wächſt mit den Kindern an von Jahr zu Jahr.

Und treten Sorgen auf des Hauſes Schwelle
Dann ausgeharrt mit unerſchrocknem Muth
Für jeden Menſchen giebt es eine Stelle
Wo er bei allen Sorgen friedlich ruht.

Das iſt das ſtille Glück im Kreis der Lieben,
Das iſt der Frieden in der eignen Bruſt,
Und wem die beiden Stätten ſind geblieben
Dem rauben Sorgen nie des Lebens Luſt

Schön war der Tag Jhr Beide habt's erfahren
An dem Ihr ſchwuret, ſtets vereint zu gehn z
Doch ſchöner iſt's, nach fünfundzwanzig Jahren,
Was einſt Jhr hofftet, nun erfüllt zu ſehn.

Wollt einem Freunde noch den Wunſch gewähren
„„Wie Eiſen feſt ſei Eures Glückes Fuß,
Wie Marmor unvergänglich mög' es währen!
Ein einfach Sinnbild nehmt's als fernen Gruß!

Im Geiſte wer Euch dieſen Gruß geſandt
Manch heitre Stunde haben wir getheilet
s iſt, Freunde der Kanonenlieferant?

Ein Freund und eine Freundin aus der Ferne.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Convertirung der 5 Bergiſch-Märki
ſchen PribritätsActien beſorgen bis Ende dieſes
Monats billigſt

A. W. Barnitſon S Sohn.
Gr. fette Spick-Aale,
marin. u. Roll- Aal in Gelée

tet wieder ins Riftert.
Mittwoch früh Speckkuchen und

echt baitriſches Bockbier im „golde-
nen Ring“.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag,

friſchen Matz- und Kaſfeekuchen.

Heute Mittwoch friſchen Matz und Kaf
fee kuchen; zum Abend Schleten.

nTivolitheater in der Weintraube.
Mittwoch den 12. Juni zum erſten Male:

Die Macht des Glaubens oder
Partei Wuth, Schauſpiel in 5 Aufzü
gen von Ziegler. Die Direction

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 12. Juni:

Comcoort.
Anfang 3 Uhr. M. ohm.

Nabeninſel.
Mittwoch großes Extra Concert

Teichmann.

OderAllen Freunden und Gönnern zur Nachricht,
daß ich von jetzt ab jeden Mittwoch von 6 bis
10 Uhr Abends Concert abhalte, wozu freund

lichſt einladet Mutterlooſe.
Sonntag den 16. Juni allgemeines Tanz

vergnügen im Freien wozu ergebenſt einladet

d bersin Schwittersdorf.
Trebitz bei Wettin

Zum Concert und Tanz im offenen Zelte
ladet Sonntag den 16. d. M. freundlichſt ein

die Liedertafel.
Reſtauration Biendorf.

Sonntag den 16. Juni Nachmitt. 3 Uhr
Srosses Concert

vom Muſikcorps des 4. Magdeb. Jnf. Reg
(Nr. 67), wozu ergebenſt einladen

Adolph Germendorf, Muſikmeiſter.
L. G. Fiſcher, Reſtaurateur.

Entrée 2

Bad am Neu Nacoczy.
Vocal- u. Instrunental- Concert
Sonntag den 16. Juni gegeben von W.
Drechsler, Violiniſt, unter Mitwirkung ſei
ner beiden Schweſtern ſowie des Herrn Hü
niche, Pianiſt aus Halle. Um zahlreichen
Beſuch bittet H. J. Heyne.

Ich impfe Donnerstag den 13. d. M. von
2 3 Uhr Nachmittags in meiner Wohnung

Dr. Volkmann

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich ſtatt beſonderer
Meldung

Clara Stephan
Wilhelm May, Poſt Expediteur.

Laucha u. Nebra, den 9. Juni 1861.
Verbindungs Anzeige.

Lieben Freunden und Verwandten beehren
wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß
am 9. d. M. unſere eheliche Verbindung ſtatt
gefunden hat.

Merſeburg, d. 10. Juni 1861.
Guſtav Schönberger,
Johanne Schönberger geb. Wagner.



Veilage zu. Je 130 der Halliſchen geiting G. Schtehſchte ſchen Verlag

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juni.

gerichts auf Veranlaſſung der Anträge des Magiſtrats und der Stabt
verordneten angeſtellten Ermittelungen abermals zwei Polizeibeamte,
Abtheilungs Wachtmeiſter, auf Verfügung des Unterſuchungsrichters
wegen des Verdachts begangener Fälſchungen zur Haft gebracht worden.

Jtalteniſche Angelegenheiten.
Der „K. Ztg. wird aus Brüſſel vom 7. Juni geſchrieben Wie

das nicht anders zu erwarten geweſen, hat die Nachricht von dem
plötzlichen Tode des Grafen Cavour ein freudiges Halloh im Lager
der Reaction hervorgerufen. Die reactionaire Diplomatie legt eine
außerordentliche Thätigkeit an den Tag, und wie ich aus Pariſer
Berichten erſehe, iſt die ultramontane Partei dort des Sieges gewiß.
Schon ſpricht man von der Rückgabe des Königreichs Neapel an
Franz II., während Sicilien dem Herzog von Parma zufallen ſoll!
Das Erbgut des heiligen Petrus ſoll dem Papſte garantirt und die
Jdee einer Föberation wieder aufgenommen werden. Es heißt, daß
die Kaiſerin in dem vorgeſtern ſtattgefundenen Miniſterrathe zu
Gunſten des Papſtes das Wort ergriffen habe, und man ſagt, auf die
geſtern nach Fontainebleau gelangte Nachricht vom Tode des Grafen
Cavour ſoll die hohe Frau ausgerufen haben: „Endlich, endlich iſt
Louis von dieſem Manne befreit und wieder Herr ſeiner
Politik!“ Wir glauben aber, der Kaiſer werde ſich nicht leicht von
der Reaction fortreißen laſſen es wäre der Ruin des Kaiſerreiches;
denn auch Frankreich iſt für einen Umſchwung reifer, als man allge
mein meint. Es wird mir ſo eben eine telegraphiſche Depeſche aus
Paris mitgetheilt, welche meldet, daß Thouvenel und Vimercati ſeit
geſtern beim Kaiſer in Fontainebleau ſind, und daß von Napoleon III.
die Nachricht von der Beauftragung Ricaſoli's mit Bildung eines Mi
niſteriums günſtig aufgenommen wurde. Dieſe Wahl ſoll auf den
von Cavour vor ſeinem Tode dem König ertheilten Rath vorgenommen
worden ſein. Der Kaiſer iſt kein Freund Ratazzi's.

Amerika.
New York, d. 25. Mai. Die hieſigen Zeitungen ſind voll der

bitterſten Ausfälle gegen England, weil dieſes den Sonderbund als
kriegführende Partei anerkennt. Die Einen behaupten, das heiße offen
Partei für den Süden nehmen, und die Anderen drohen geradezu mit
einer Kriegserklärung. Jn einem Briefe aus Waſhington im „New-
Bork- Herald“ finden wir unker Anderem Folgendes „Es iſt erfreulich
zu hören, daß unſere Regierung von Oeſterreich die rückhaltsloſe Ver
ſicherung erhalten hat, daß es mit den rebelliſchen Staaten durchaus
nichts zu thun haben wolle, und daß Preußen zu gleicher Zeit in un
verhohlener Weiſe Cent unverkennbaren Sympathieen für uns ausge
ſprochen hat c. ollte England jedoch das Gegentheil thun, dann iſt
unſere Regierung feſt entſchloſſen, ihm den Krieg zu erklären in den
bald ganz Europa verwickelt werden müßte. Ueber dieſen wichtigen
Punkt iſt der Präſident mit dem Staatsſecretair und dem ganzen Ca
binet vollkommen einverſtanden.
ganzen Muthe und ſeiner opferfähigen Energie bereitwillig zur Seite

Am Sonnabend ſind, wie die „Bk. u.
H.eZtg.“ meidet, in Folge der, von der Staatsanwaltſchaft des Stadt Ohne das Gewölbe zu beſchädigen.

Halle, Mittwoch den Ie. Juni 1861.

Sie fühlen, daß das Volk mit ſeinem

Sehwarzer Bär.ſtehen wird, wenn deſſen heiligſte Rechte mit Füßen getreten werden
ſollten. Andere Blätter ſprechen ſich viel heftiger aus und erklären
die Neutralität Englands für nichts Geringeres als einen Hochverrath
an der Menſchheit.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 10. Juni.

zogen ſich mehrere Gewitter über unſere Stadt zuſammen, welche ſich
zwar nur in wenigen, aber deſto heftigeren Schlägen entluden. Einer
derſelben traf um S Uhr den nördlichen Thurm der Kirche St. Ulrich

Geſtern Abend gegen 8 Uhr

und Levin, zündete und ſetzte binnen kurzer Zeit die ganze, durchweg
aus Holz beſtehende Spitze in Brand. An ein Löſchen der Flammen
war nicht zu denken, da man anfänglich den Schlag für einen kalten
gehalten und ehe man die Ueberzeugung vom Gegentheil gewonnen

liche und um 9 Uhr der ſüdliche Thurm zuſammen. Die brennenden
Trümmer fielen größtentheils auf das Schiff der Kirche, zum Glück,

e Obgleich ſomit für das Jnnere derKirche keine unmittelbare Gefahr mehr obwaltete, ſo wurde doch unter
Aſſiſtenz des Militärs daſſelbe noch nach 9 Uhr geräumt und nament
lich das Archiv in Sicherheit gebracht. Glücklicherweiſe hat ſich dieſe
Vorſicht als unnütz bewährt, da die Flammen, nachdem alles Holzwerk
des Oberbaues verzehrt. war, erloſchen, ohne in die inneren Räume
einzudringen. Inzwiſchen war aber für die den Kirchplatz ſüdlich be
grenzenden Häuſer große Gefahr entſtanden indem der furchtbare
Feuerregen das durch die Hitze empfänglich gewordene Holzwerk der
Dächer wiederholt entzündete. Den Bemühungen der Löſchmannſchaf
ten gelang es jedoch, die Flammen zu erſticken, ehe ſie weiter um ſich
greifen konnten. Director Robert Weitzmann, der gegenwärtig hier
Vorſtellungen giebt, und ſchon in verſchiedenen andern Städten bei
ähnlichen Gelegenheiten Proben ſeiner Gewandtheit und Unerſchrocken
heit gegeben, zeichnete ſich auch hier wieder bei den Löſchverſuchen auf
eine ſo vortheilhafte Weiſe aus, daß das verſammelte Publikum in
lautes Bravo ausbrach. Um 10 Uhr war überhaupt jede Gefahr be
ſeitigt, was hauptſächlich dem Umſtande zu verdanken iſt, daß der an
fänglich ſehr heftig wehende Wind mit der Entfernung des Gewitters
ſich allmälig legte und die Hitze nach dem Einſturze der Thürme ſich
bedeutend minderte. Unmittelbar nach dem Einſchlagen des Blitzes will
man auf dem Pflaſter des Kirchplatzes einen Feuerklumpen ſich entlang
wälzen geſehen haben. Die Kirche iſt bei der Berliner Feuerverſiche
rungsgeſellſchaft mit 30,000 Thalern verſichert. (M. C.)

Wollmärkte.
Breslau, d. 8. Juni 3 Uhr Nachmittags. (Tel. Dep. der B. u. H.3.)

Ziemlich Alles verkauft gegen geſtern 3 Thlr. billiger, alſo 7——8 Thlr. gegen
voriges Jahr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Juni.
Hr. Juſtizrath Niemand a. Eisleben. Hr. Fabrik. Steinert m.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Drenkhahn a. Mecklenburg. Hr. Dr.
Die Hrrn. Kaufl. Schrader a. Lübeck, Schmidt g.

Magdeburg.
Stadt Aüriohn. Hr. Hauptm. a. D. v. Zhchlinsky a. Berlin. Hr. Cand. theol

Walker a. Tübingen. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Gera, Storck a. Glauchau,
a. Frankenberg Bernhardt a. Bremen Rahlert a. Minden Schutte a.

erlin.
Ko länger Ring

Kronprinz.Gem. a. Hamburg.
med. Seifert a. Berlin.

Hr. Landſtallmſtr. v. d. Brincken m. Gem. a. Stallupönen.
Hr. Prof. Dr. Reichmann g. Erlangen. Hr. Architekt Heiſten u. Hr. Chemiker
Lohmann a. Berlin. Hr. Dir. Dr. Weisker a. Eſſen. Hr. Schulrath Dr. Keppe
u. Hr. Kaufm. Schepky a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Baumann g. Mei
ningen, Gönnert a. Berlin Wallo a. Breslau, Weigel a. Dortmund Heine g.
Elberfeld Lehmann a. Erefeld.

eläner öwe-, Hr. Pred. Pielerit a. Horn. Hr. Stud. jur. Fuß a. Aachen.
Hr. Oekon. Bergmann a. Frankenberg. Hr. Fabrik. Schaller a. Chemnitz. Hr.
Archit. Gottſchalk a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Hartwig a. Goldingen. Die Hrrn.
Kaufl. Kohl a. Hamburg Friedmann a. Seehauſen Schumann a. Erfurt.

Scacdg Hamburg. Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben. Hr. Bergwerks Dir.
Mehner a. Neurode in Schleſ. Die Hrrn. Kaufl. Titius a. Magdeburg, Klinge
a. Crefeld, Bodenthal a. Berlin, Herbſt a. Harburg. Hr. Privat. Hartmann a.
Danzig.

Hr. Fabrik. Heber a. Buhla. Hr. Mühlgutsbeſ. Bohringer
a. Freiburg i. B. Hr. Hauseigenth. Hübner a. Magdeburg.

Aenteis Fötel. Jhre Kgl. Hoh. die ErbGroßherzogin v. Mecklenburg Schwe
rin m. Gefolge u. Dienerſch. Hr. Hof Marſchall v. Brandenſtein u. Fräul. v.
Senclair, Hofdame J. Kgl. Hoh. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Grüßon a. Magdeburg,
Penkert a. Jeßnitz. Hr. Rent. Sitzmann m. Gem. a. Fürſtenberg. Hr. Bau
mſtr. Schulze m. Gem. a. Güſten. Hr. Oekon. Rath Jthlein a. Mildenfeld.
Hr. Partik. Köhne a. Venzelberg. Hr. Kaufm. Schiff a, Berlin.

FGötel zur Hisenba kann. Die Hrrn. Kaufl. Borchardt u. Roßenberg m. Frau
g. Berlin Zeltner m. Tochter a. Nürnberg, Köber a. Torgau, Stein a. Burg,
Nitzſche g. Oſchatz. Hr. Gutsbeſ. Reichardt a. Podenhagen. Hr. Partik. Eyting
a. Stralſund. Hr. Oekon. Kahn a. Bochow. Hr. Gen.Dir. Lenni m. Schwe
ſter a. Potsdam. Hr. Ober-Eontrol. d. Berl. Anh. Eiſenb. Weniger m. Frau
u. Hr. Control.* Trapp a. Berlin. Die Frau Gutsbeſ. Bauer u. Schaffner g.
Umpfenbach. Hr. Pferdehdlr. Simon a. Köthen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
hatte, der kritiſche Moment verſäumt war, und ſo theilte ſich das Feuer, 109. Jun. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
von heftigem Winde angefacht, alsbald auch dem ſüdlichen Thurme Luftdruck. 333,02 Par. L. 333,29 Par. L. 334,14 Par, L. 333,48 Par. L.
und dem DHache des Kirchſchiffes mit. Es war ein ſchauerlich- ſchöner Dunſtdrug 5,49 Par. L. 5,08 Par. L. 5,70 Par. L. 5,42 Par. L.
Anblick, als dieſe Rieſenfackel gegen den dunkeln Himmel aufloderte Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 62 pCt. 88 vCt. 79 pCt.
und weithin ihre grellen Lichter warf. Um S Uhr ſtürzte der nörd Luftwärme 13,3 G. Rm. 16,8 G. Rm. 14,1 G. Rm. 14,7 G. R.
e S

j i Mittwoch den 19. Juni er.Bekanntmachungen. Kirſchenverkauf. Rachnnttags s br
Bekanntmachung.

m

19. Juni er Nachmittags 8 Uhr
ſollen im Seiler Florſtedt'ſchen Gehöfte hier
ſelbſt folgende Gegenſtände:

ein kupferner Keſſel, 160 77 taxirt,
ein Bottich, 7 bis 7 taxirt,
ein dergleichen, 3 bis 3 taxirt,
und ein Bierwagen, 3 bis 3 taxirt,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung in preußiſchem Gelde verkauft werden.

Eisleben, den 8. Juni 1861
Königl. Kreis- Gericht. x Abtheilung.

Rolf, Ger.-Actuar.

Die diesjährige Kirſchenerndte in den ſtädti
ſchen Plantagen und in der Stiftungs-Plantage

auf der Hühneburg, ſoll
Montag den 17. Juni 1861

Vormittags 10 Uhrzu Rathhauſe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung der Kaufpreiſe verkauft

werden.
Eisleben, den 7. Juni 1861.

Der Magiſtrat.
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Rentier

Schwarz gehörige Haus, Barfüßerſtraße Nr.
14, mit großen Hintergebäuden, Schuppen,
Pferdeſtall, 2 Höfen großem Garten, auch
Röhr und Brunnenwaſſer, verſteigere ich

in meinem Geſchäftszimmer, wo auch die Be
dingungen eingeſehen werden können. Kauf
liebhaber, welche das Grundſtück näher zu be
ſehen wünſchen, wollen ſich deshalb an mich
wenden. Gödecke, Juſtizrath.

Dienstag den 18. Juni Nachmitt. 3 Uhr
ſoll in der Reſtauration zu Biendorf ein
nur wenig gebrauchter Concert Flügel von
Ernſt Jrmler in Leipzig gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Ein Gaſthof in einer Kreisſtadt, Sitz eines
Kreisgerichts, iſt billig ſofort zu verpachten.
Zur Uebernahme genügen 800 Thaler. Adreſſen
sub S. S. poste restante franco Halle.



Diefenigen Aktiongire der Geſellſchaft Zollern, welche die Abſtcht
ihre Vollmachten zu der auf den 27. 5. Mts. bevorſtehenden Gene-u dem Nheiniſch-Weſtphäliſchen Zollern Comité zuzuwen

den, werden gut thun,
Erlangung von Eintrittskarten anzu
bis jetzt nicht bekannt gemacht ſind.

demſelben auch die Quittungsbogen behufs der
vertrauen da nähere Depot- Adreſſen

9in Koſten zu erſparen erbiete ich
mich, die Verſendung der Aktien und Vollmachten zu Händen des Herrn
Direktor von Sybel in Düſſeldor
lagen demnächſt zu repartiren. Die

f. zu vermitteln, und die Portoaus-
Herren Aktiongaire, welche von die

ſem Erbieten Gebrauch zu machen gedenken, wollen mir ihre Quittungs-
bogen und Vollmachten bis zum 260. d. Mts. ſpäteſtens zukommen laſſen.

Der Juſtizrath Sohecdle.

Jeebad Zwinemünde.
Die hiesige Bade-Anstalt wird am 20. Junf eröffnet.

gen zum Preise von 2 bis 10 Thaler wöchentl
Kostenfrei vermittelt.

Gut ausgestattete Bade-Wohnun-
ich werden durch uns auf portofreie Anfrage

Abgesehen von einmaligen Musik-Beiträgen werden alle Saison-Vergnügungen für Rech-
nung der Bade- Kasse bestritten.

Für das städtische Theater ist die gut renommirte r öe he Gesellschaft
engägirt.

Schluss der Saison am 20. Septembev.
Swinemünde, den 1. Mai 1861. Die Bade- Direction

Hartgebrannte Dachziegel bei G. Mann G Söhne
Knochenkohlen Auction.

Künftigen 25. Juni Vormittags 10 Uhr ſol
len in der Hemme ſchen Zuckerfabrik hier über
500 Centner in trockenem Zuſtande befindliche
Knochenkohle meiſtbietend verſteigert werden.

Den Kaufluſtigen wird die Knochenkohle auf
Verlangen vor dem Termine vorgezeigt, auch
können ihnen davon Proben zugeſendet werden
und haben ſie ſich deshalb an den Siedemeiſter
Vode hierſelbſt zu wenden.

Weißenfels, am 6. Juni 1864
Der Auctions Commiſſar Lorenz

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut mit eirca 360 M. Morgen Feld

und Wieſen, guten Gebäuden und Wirthſchafts-
Jnventar, hat für den billigen Preis von
44,000 mit der Hälfte Anzahlung ſofort zu
verkaufen und zu übergeben J. G. Fiedler
in Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3.

1000 2000 3 bis 7000 und
12,000 hat auf gute erſte Hypothek zum
Ausleihen im Auftrag

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Schenkgütchen im Preiſe von 1500 bis

3000 wird zu kaufen geſucht durch
J. G. Fiedler in Halle a/S.

Dampfmühlen- Verkauf.
Eine im beſten Betriebe ganz neu vor drei

Jahren erbaute Dampf Mahlmühle nebſt dabei
befindlichem neuen Wohnhaus Garten u. ſon
ſtigem Zubehör, ſoll Krankheitshalber ſofort für
einen ſoliden Preis mit 5 bis 6000 Anzah
lung verkauft und übergeben werden. Alles Nä
here durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Ein Haus mit Garten im Preiſe von 10—
20,000 wird für einen ſoliden Preis am

liebſten in Halle zu kaufen geſucht.
Alles Nähere durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.
Reſtaurationskeller- Verpachtung.

Jn einer belebten Stadt an der Eiſenbahn,
mit e. 16,000 Einwohnern, iſt zu Johanni d.
J. ein elegant eingerichteter Keller, worin jetzt
Delicateß Handlung verbunden mit Bier
und Weinſtube, betrieben wird, zu verpach
ten. Der Keller befindet ſich in der ſchönſten
Lage der Stadt und iſt bis jetzt der Einzige
in ſeiner Art im Orte.

Frankirte Anfragen beliebe man 8. R.
100 voste rest. Zeitz zu richten.
Ber änderungshalber ſoll die innere Einrich

Ein zu empfebhlendes Hekonomie-
Gut, 21,000 Werth, ſoll bei 12,000
Anzahlung mit ſämmtlicher Erndte und voll
ſtändigem Jnventar verkauft werden. Pranco
Anfragen erbittet der Agent E. F. Weiſe
in Delitzſch.

Eine ältere Perſon, für eine Ackerwirthſchaft
paſſend, ſucht zum ſofortigen Antritt als Wirth
ſchaftsmamſell

Nauendorf bei Löbejün Jordan.
Für ein hieſiges Materialwagren- und

Deſtillations- Geſchäft wird ein Lehrling
geſucht.

Anmeldungen werden sub H. B. poste re-
stante Halle erbeten.

Tüchtige Wirthſchafterinnen erhalten gute
Stellen durch Frau Fleckinger, kl. Sand-
berg Nr. 11.

Jn einem Materialwaaren, Producten und
Verſicherungsgeſchäft einer kleinern Stadt wird
ſofort oder T. Juli a. e. ein ſolider junger
Mann als Volontair aufgenommen

Convbenirenden Falles wird bald Gehalt ge
geben. Briefe kreo. I. R. 4 5. poste rest.
Ha lIIe a/s.

Ein junger Mann, welcher Luſt hat
die Handlung zu erlernen, wird für ein Ma
terial Geſchäft zum ſoſortigen Antritt oder 1.
October unter annehmbaren Bedingungen geſucht.

Adreſſen beliebe man unter K. bei Herrn
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg. nieder
zulegen.

Ein Commis, welcher im Beſitz guter
Zeugniſſe und gewandter Verkäufer iſt, wird
zum 1. October geſucht. Bewerbende wollen
Adreſſen sub H. B. poste restante Halle nie-
derlegen.

Schaafvieh Verkauf.
90 Stück fette Hammel und 90 Stück Laäm

mer, ſehr groß, ſtark und wollreich, verkauft
der Schäfer Fauſt in Radewell

HausVerkauf.
Ein Haus, zu jedem Geſchäft paſſend in

der lebhafteſten Straße der Stadt Halle, mit
2 Seiten und Hinkergebäuden, in welchen große
Böden und Ställe befindlich geräumigen Hof
und Hinterhof, Röhr- und Brunnenwaſſer, iſt
unter vortheilhäften Bedingungen aus freier
Hand zu verkaufen und iſt das Nähere Ran
niſche Straße Nr. 13 zu erfahren.

HausVerkauf.tung einer Bockwindmühle, beſtehend im
n Wanne We oteten und kleinen Ganges
mit r. und Reinigungsmaſchi ehrbillig verkauft werden. e e er

Oppin bei Halle. Carl Hummel.
Gutes Auenheu im Ganzen und Einzeln liegtzum Verkauf in Paſſendorf Nr. 17 S

Friſcher Kalk
Montag den 17. Juni in der Ziegelei bei
Sennewitz

In einer der frequenteſten Handelsſtraßen
der Stadt Halle iſt ein Haus nebſt Seiten
gebäude zu verkaufen. Daſſelbe enthält 2 La
den, 10 Stuben, 10 Kammern Küchen, gro
ßen Keller und Boden, Hofraum und Waſch
haus. Näheres bei Hrn. Ed. Stückrath
in der Expedition d. Zig.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 12. u. Donnerstag den 13. Juni
in der Kirchnerſchen Ziegelei a. d. Schwemme.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine größere und eine kleinere Familienwoh
nung ſofort zu vermiethen bei

J. G. Mann Söhne.
Als Beweis für die geſundheitsfördernde Wir

kung der von mir erfundenen und nur allein
von mir fabrizirten Müülsberg's Tanmſm-
Balsam See diene nachfolgendes
Zeugniß

Hautkrankheiten.
Seit ſieben Jahren liit ich an Flechten,

welche zwei Orittel des Körpers bedeckten und
mir viel Schmerzen und Krümmen verurſachten
von Zeit zu Zeit konnte ich ſolche größtentheils
abſchälen, aber nach einigen Tagen war es eben
ſo. J zog viele Aerzte zu Rathe und medici
nirte Monate lang nach deren Vorſchriften aber
die Flechten wurden ärger ſtatt beſſer und die
Krankheit ſteigerte ſich bei den ärztlichen Kuren
ſo, daß eine förmliche Entzündung eintrat
Schwefel innerlich, Schwefelbäber äußerlich lange
Zeit gebraucht, eine fünfwöchentliche Kur in
Teplitz Alles ohne Beſſerung Darauf wur
den mir von einem andern Arzte Dampfbäder
verordnet; nach dem ſechsten Bade vermehrte
ſich die Krankheit derartig, daß diejenigen Stel
len des Körpers welche bisher geſund waren,
auch von den Flechten bedeckt wurden.

So habe ich mich den Winter hindurch ge
quält, da las ſich in den Zeitungen eine Dank
ſagung über die Wirkung der Mülsberg-
schen Tann alsamm Seife;auch ich wandte nun dieſe ſogenannte Seife
(eine in Waſſer lösliche Salbe) an und nach
einigen Wochen bin ich nun durch die Tannin-
BalſamSeife von meinen Leiden und Krankheit
befreit. Selbſt die dunklen Flecke, welche von
den Flechten zurückgeblieben waren, verſchwin
den ſetzt durch den fortgeſetzten Gebrauch obiger
Seife und meine frühere klare Haut wird von
derſelben wieder hergeſtellt.
Breslau, im Juni 1860. E. B. Schöpke.

Depot für Halle und Gegend bei
W. Lage G Co.Strohhof, Herrenſtraße 11.

9

Ausſchuß Eigarren, Ambalema mit Ha
bana, welche ſich durch langjahriges Arbeiten
von nur ff. Tabacken (ausgezeichnet von Qua
lität iſt) angeſammelt hat, empfehlen wir mit
10 Ambalema mit Cuba mit 8 e pro
Mille. Wir ſind im Voraus überzeugt daß
wer einen Verſuch macht, über das Aroma ſo
wie Geſchmack ſeine Zufriedenheit ausſpricht.

Gebr. Verthold,
Gerberſtr. Nr. 10 in Leipzig.

Aufträge werden prompt effectuirt.

Alte Münzen, Gold, Silber, Kupfer, Blei
kauft zu den höchſten Preiſen

S. M. Friecdllaender,
Markt Nr. 4, Eingang Bechershof, 1 Treppe

MilchAeſche
empfing heute wieder in allen Nummern in
ſchön braun glaſirter Waare zur beſten Auswahl
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2

Gelbe Erde, in größeren und kleineren Po
ſten, ſteht zum Verkauf bei

A. Ritter S Co. Harz Nr. 35.
Unterrichtsanzeige. Schülern, welche

der Nachhülfe bedürfen, wird in ſämmtlichen
Schulwiſſenſchaften, ſowie jungen Leuten, wel
che ſich dem Baufache oder der Gartenkunſt wid
men wollen, in der Botanik, Mathematik, dem
Felbmeſſen und Planzeichnen gründlich Un
terricht ertheilt. Nähere Auskunft giebt Fräul.
Petzel, Moritzkirchhof Nr. 15.

a benimsel?
Zur täglichen Unterhaltung meiner werthen

Gäſte habe ich einen Flügel auf meinen Pa
villon geſtellt und lade dieſelben freundlichſt ein.

Alb. Teichmann.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Emilie Wendt,
Hermann Jentzſch,

Verlobte.
Leipzig und Halke, im Juni 1861,
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